
Brandungsangler nur
selten zu sehen

Überhaupt ist Kap Arkona bekannt für
seine kapitalen Dorsche. So fahren
die Kutter regelmäßig bis dicht unter
Land und dabei landen sogar Fische
jenseits der 30-Pfund-Marke auf den
Planken. Selbst im Sommer lohnt
sich hier das Angeln auf Dorsch und
Forelle mit dem Bellyboot. Doch Vor-
sicht ist wegen der Strömung immer
geboten.

Obwohl einige sandige Abschnitte
vorhanden sind und auch hindernis-
freier Grund in Wurfweite liegt (von
der Steilküste die Stellen aus-
spähen!!), sieht man fast keine Bran-
dungsangler am Strand. Der weite An-
fahrtsweg und die langen Treppen-
abgänge schrecken wohl ab. Wer als
Brandungsangler aber genügend Pio-
niergeist mitbringt, sollte am Nord-
strand mal einen Versuch wagen. ■

METHODEN: Vor allem Watfi-
schen mit Blinker und Fliege.

Brandungsangeln wenig praktiziert.

KÖDER: Küstenblinker wie
Hansen Flash, Hansen Fight,

Falkfish (Gewichte bis 30 g, um auch
bei Gegenwind Weite zu schaffen),
Küstenwobbler wie z.B. der Gladsax

REISEN UND REVIERE

Meist sind es Watangler mit
Fliege oder Blech, denen man
hier begegnet. Und so werden

jedes Jahr auch etliche große Forel-
len vom Nordstrand aus gefangen.
Für die Forellen herrschen optimale
Lebensbedingungen, tiefes Wasser
bis dicht unter Land, abwechslungs-
reicher Grund, mitunter starke
Strömung und damit gutes Futterauf-
kommen.

So ist es auch nicht weiter verwun-
derlich, dass die Silbertorpedos so
zahlreich vorkommen. Leider ist es für
den Angler viel schwieriger, das Was-
ser zu erreichen, denn der nächste
Parkplatz ist fast 3 km entfernt (das
Kap Arkona ist für den auswärtigen
Kraftfahrzeug-Verkehr gesperrt). Am
besten man bringt seinen Drahtesel
mit, dann ist die Wegstrecke bequem
zurückgelegt. Die Kräfte müssen ge-
schont werden, denn am Strand er-
fordert das unebene, mit zahlreichen
großen Steinen gepflasterte Terrain
dem Angler auch einiges an körperli-
cher Fitness ab.

Der Wind macht’s,
oder auch nicht

Die erfolgreiche Fischwaid ist sehr
von den vorherrschenden Bedingun-
gen abhängig. Besonders der oft
recht kräftige Wind macht es nicht

einfach. Die Brandung ist mitunter
gewaltig und ab Windstärke 5 - 6 aus
West bis Nordost macht sie das An-
geln unmöglich. Leicht auflandiger
Wind ist dagegen von großem Vorteil
und oft besser als ablandiger Wind.
Wichtig ist nur, dass das Wasser
nicht so sehr aufgewühlt ist und zu-
viel von der anstehenden Kreide
gelöst wird. 

Wathose mit gutem Schuhwerk und
ein Watstock sind absolute Pflicht. Ei-
ne gute wasserdichte Watjacke ist
ebenfalls sehr zu empfehlen. Denn
Tauchbäder sind an der Tagesord-
nung. Am besten widmet man
zunächst dem unmittelbaren Uferbe-
reich, wo oft schon die ein oder an-
dere Forelle steht. Wenn hier nichts
kommt, sucht man sich etwas weiter
draußen einen großen Stein. Auf ihm
stehend, können die höheren Wellen
kein Unheil anrichten und man wirft
auch weiter.

Als Köder werden in der Regel die
gängigen Küstenblinker und -wobbler
eingesetzt. Fliegenfischer kommen
ebenfalls voll auf ihre Kosten. Statt-
liche Fische bis zur 70-cm-Marke wer-
den meist mit Nymphe oder Streamer
überlistet. Insbesondere im Herbst
sind auch Dorsche in guten Stück-
größen vor Ort. Einige mutige Angler
wagen sich sogar mit dem Bellyboot
vor die Küste und fangen dort Exem-
plare von mehr als 20 Pfund.

Meerforellenangler aufgepasst,

hier gibt es viel zu holen.

Kein Wunder also, dass dieser

Strand immer beliebter wird.

Von Mathias Fuhrmann
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Zielfisch Nr. 1, insbesondere große Meer-

forellen mögen das Wasser um das Kap.
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Über Glowe, Juliusruh in Richtung Altenkirchen. In Altenkirchen
rechts in Rich-
tung Putgarten,
am Ortseingang
Putgarten ist ein
großer Parkplatz,
wo das Auto ab-
gestellt werden
muss. Dann geht
es zu Fuß oder
mit dem Fahrrad
zum Kap Arkona.
Bei den Leucht-
türmen führt eine
große Treppe
zum Wasser,
wenn man aber
nach Norden wei-
ter geht, kommt
noch eine kleine-
re Treppe, direkt
am Gellort.

oder Samba. Für Fliegenfischer Nym-
phen und Streamer. Für alle Köder
gilt: Grelle Farben im Winter, je wär-
mer das Wasser, desto eher Grün-
und Blautöne.

EXTRA-TIPP: Ruhig auch mal
etwas weiter am Strand lau-

fen, es gibt anglerisch noch viel zu
entdecken. Auch die Austellungen
über die Geschichte von Kap Arkona
sind sehenswert.

BESTIMMUNGEN: Jahresfi-
schereischein und Küstenkar-

te Mecklenburg Vorpommern. Ach-
tung, seit Jannuar 2002 dürfen nur
maximal 3 Forellen am Tag entnom-
men werden.

ANGELGESCHÄFTE: Angel-
fachmarkt Balewski, Wer-

ner Selenbinder Str.26, 18556
Altenkirchen, Tel. 038391/12648.
Angelkarten gibt es auch an der ELF -
Tankstelle in Stralsund kurz vor dem
Rügendamm (24 h täglich!).

ÜBERNACHTUNGEN: Über 
die Tourismusinformation

Rügen unter 03838/80770. Maßge-
schneiderte Angebote für Angler
demnächst unter www.bodden-an
geln.de oder direkt beim Autoren Tel.
0177/3392272.

ANFAHRT: Nach Stralsund in
Richtung Sassnitz. Die B 96

in Sagard Richtung Glowe verlassen.
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Fischart/Mindestmaß in cm/ Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Schonzeit

Aal
45/-

Dorsch
35/-

Hornhecht
-/-

Meerforelle
45/1.8.-31.10.

Flunder
25/1.2.-30.4. (weibl.)

Was beißt wann?

sehr gut= ★ ★ ★ ★ ; gut= ★ ★ ★ ; mittel= ★ ★ ; schlecht= ★
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